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. In der Schwebe.
Wenn nicht alle Zeichen trügen , und wenn es nicht

wider Erwarten doch noch zu der Reichstagsauflösung
kommen sollte, die als Schreckgespenst von gewissen
sozialistischen Kreisen gern an die Wand gemalt wird,
obwohl im Augenblick niemand recht an das Gespenst
glaubt , so dürfte der Reichstag auch noch die kommende
Woche tagen und erst gegen den 14 d. M . in die Ferien
gehen. Bis dahin ist aber noch ein recht umfangreiches
und schwieriges Pensum zu erledigen . Im Steuer-
ausschutz haben sich allerdings die Wogen der Erregung
wieder geglättet . Hier war es bekanntlich am Mon¬
tag zu einem kleinen Zwischenfall gekommen, als ein
volksparteilicher Antrag über die Verwendung der Er¬
trägnisse der Zwangsanleihe abgelehnt wurde , und als
unter diesen Amständen der temperamentvolle Herr
Becker (Hessen) erklärte , dah sich nun die Volks-
paf^ei nicht mehr an das Steuerkompromitz gebunden
halte . Allem Anschein nach hat hier tatsächlich nur
ein Mistverständnis Vorgelegen und es kann als sicher
gelten, dah die Angelegenheit sehr bald bereinigt wer¬
den wird , so dah der Verabschiedung der Zwangs¬
anleihe im Plenum , die in der kommenden Woche er¬
folgen soll, dann nichts mehr im Wege steht.

Vorher gibt es allerdings noch mancherlei Schwie¬
rigkeiten zu überwinden , denn es heiht das Gesetz zum
Schutz der Republik unter Dach und Fach zu bringen.
Wenn sich auch alle Parteien mit Ausnahme der
Deutschnotioncrlen bereit erklärt haben , im Ausschuh
sachlich an diesem Gesetz mitzuarbeiten , so kann doch
kein Zweifel darüber bestehen, dah die Meinungen
über die zu ergreifenden Schutzmahnamen ziemlich
weit auseinandergehen . . So hat . um nur ein Beispiel
herauszugreifen , die Deutsche Volkspartei Bedenken
gegen den Staatsgerichtshof , der sich nur allzuleicht zu
einem Revolutionstribunal auswachsen könne, wie
auch gegen die Ausdehnung der Geltungsdauer des Ge¬
setzes auf 5 Jahre . Auch sonst bemängelt man in volks¬
parteilichen Kreisen mancherlei an den Bestimmungen
dieses Gesetzes. Immerhin ist es charakteristisch, dah
der Abgeordnete Stresemann  von seinem Urlaub
zurückgekehrt ist und im Reichstag für das Gesetz ge¬
sprochen hat . Zum Teil gingen sogar in den Frak¬
tionen die Meinungen über das Schutzgesetz ausein¬
ander , und man verrät kaum ein besonderes Geheim¬
nis , wenn man darauf hinweist, dah zum Beispiel bei
den Demckraten der gemähigteren Gruppe Koch die
radikale Gruppe Erkelenz gegenüberstand . Auch im
Zentrum bestehen über das Gesetz selbst noch Mei¬
nungsverschiedenheiten. Erleichtert wird die Sage
allerdings dadurch, dah die sozialistische Einheitsfront
insofern ein Loch erhalten hat , als die Kommunisten
an den V r̂bandlungen zwischen den Gewerkschaften
und den Rechtssozialisten und Unabhängigen nicht
mehr teilnehmen . Die Kommunisten haben sich näm¬
lich geweigert, verschiedene Forderungen bezüglich der
Bekämpfung von Spitzeln und Provokateuren anzuer¬
kennen, so dah die Gewerkschaften und die beiden sozia¬
listischen Parteien - weitere Verhandlungen mit diesen
etwas seltsamen Hütern der Republik für unzweck-
mähig erachteten. Einen solchen Ausgang vorauszu¬
sagen war nicht sonderlich schwer, denn schon als die
Fracjd der Amnestie auftauchte , erklärte die kommu¬
nistische ,.Rote Fahne ", dah in diese Amnestie unter
allen Umständen Hölz einbezogen werden müsse, eine
Amnestie ohne Hölz sei undenkbar . Da die Mehrheits-
sozialisten bekanntlich einen anderen Standpunkt ver¬
treten und Hölz nicht als politischen Verbrecher be¬
trachten, so wäre spätestens bei Erledigung dieser
Frage die künstlich geschaffene Einheitsfront in die
Brüche gegangen.

Reben diesen Verhandlungen laufen nun noch die
Besprechungen über die Erweiterung der Regierung
nebenher. Zwischen den Mehrheitssozialisten und den
Unabhängigen ist bekanntlich eine Verständigung über
einen etwaigen Eintritt der Unabhängigen in die Re¬
gierung erzielt worden. Die U.S .P . hat einen Aufruf
an ihre Mitglieder erlassen, in dem sie sich bemüht,
ihren Meinungswechsel zu rechtfertigen, denn bisher
gehörte es zu ihren obersten Grundsätzen, jede Koali¬
tion mit den bürgerlichen Parteien abzulehnen . In
dem Aufruf weist nun die Parteileitung auf den Ernst
der Stunde hin und fährt dann fort : „In dieser Situa¬
tion erfordert es die Einheit des Proletariats , dah
auch die Unabhängige Sozialdemokratie bereit ist,
unter bestimmten Voraussetzungen in die Reichsregie¬
rung einzutreten und damit di« Exekutive mit in die
Hand zu nehmen. Der eventuelle Eintritt von unab¬
hängigen Sozialdemokraten in ^ bic Reichsregierung
wäre ein außerordentlicher Schritt in einer außer¬
ordentlichen Situation ." Inzwischen haben sich auch
hie Mshrheitssozialisten an die bürgerlichen Koali-
Maspyrteten gewandt Mt der. Aufforderung, üher den *

Eintritt der Unabhängigen in die Regierung zu ver¬
handeln . Auch diese Frage ist daher im Augenblick in
der Schwebe und es läht sich schwer Voraussagen, welche
Ergebnisse die Verhandlungen zeitigen werden. Es
ist bekannt, dah bei den bürgerlichen Koalitionspar¬
teien Bedenken gegen die einseitige Erweiterung nach
links bestehen, während man auf der anderen Seite
natürlich sich nicht der Erkenntnis verschliehen kann,
dah es sich tatsächlich um eine außerordentliche Situa¬
tion handelt . Bei diesen Verhandlungen ist auch die
Frage der Erweiterung der Koalition nach rechts er¬
neut zur Sprache gekommen. Jedenfalls steht der
Reichstag vor schweren Entscheidungen und man kann
nur hvffeu, dqß sie so gefällt werden , dah dem deut¬
schen Volke neue Erschütterungen und neue Wirren
erspart bleiben ! _

Set mit Set 11. 3. 5. in Sie BeiOstegletnm.
Br . Berlin , 6. Juli . lEig . Drabtberickit .) Am trüben

Morgen waren die Koalitionsvarteien bereits zu einer
Besprechung über die Lage zusammen««treten und man
batte sich wegen des Eintritts der Unadbängisen aus-
einandergeietzt. Di« Parteiführer gaben keinerlei bindende
Erklärungen ab. sondern wollten sich erst mit ibren Parteien
verständigen . Aber die Vertreter des Zentrums und
der Demokratischen Partei  lieben keinen Zweifel
darüber ouskommen. dah die beiden Parteien , wie bereits
gestern gemeldet. wenig geneigt sind, die Unab-
bängigen allein  in die Regierung aufzunebmen . son¬
der,i das! man das Gleichgewicht der Kräfte gern erbitten
möchte, und auch die Deutsche Volksvartei  be¬
wegen möchte, tatkräftig im Kabinett durch Entsendung
entsvrechcnder Männer mitzuarbeiten . Die Deutsche Volks¬
vartei scheint jedoch wie wir aus Kreisen , die der Partei
sebr nah« sieben, hören, wenig Lust dazu zu versvüren . In¬
zwischen treiben die K r i se nger  ü cht e weite : ihre
Blüten und auch die Rede des Aba . Silberschmidt ' im
Reichstag derchete klar genug an . daß die Sozialdemokratie
die Absübt habe , ihre Mitglieder aus dem Kabinett zurück-
zuzuben . wenn der Gesetzentwurf zürn Schutze der Revublik
nicht so nussällt . wie es die Partei wünscht. Das ist natür¬
lich nicht nur gleichbedeutend mit einer Kabinettskrise,
sondern auch wobt mit der Auflösung des Reichs¬
tages.

Br . Berlin , 6 Juli . (Eig . Drabtbericht .) Zur Frage
der Regierungsumbildung  bringt die ..Freiheit ",
das Berliner Organ der U. S . P . D. beute einen Leit¬
artikel . dem wir stchgendes entnehmen : ..Unser (der ll . S . P .)
Eintritt ni die Regierung kann nur ats auherordent-
l i che r Schritt  in einer Ausnahmesituation  in
Frage kommen. Aber es ist noch sehr fraglich , ob es übec-
bauvt zu diesem Schritte kommt. Schon mehren stch aus
dem Zentrum und der Demokratischen Partei die Stimmen
gegen den Eintritt der Unabhängigen in die Regierung und
es ist durchaus möglich, dah durch die Schuld dieser Par¬
teien wie nach dem Mord an Erzberaer . auch nach dem
Mord an Ratbenau wiederum ein «roher Aufwand von
Energie gegen die Reaktion umsonst vertan wird . Aber
Zentrum und Demokraten dürfen sich nicht täuschen über
den Ernst der Situation . Die gegenwärtige Re¬
gierung stürzt,  sobald unsere Partei ihr die Unter¬
stützung entzieht . Diese Situation berbeizufübren . bat
unsere Partei jeden Tag in der band . Dann mästen Zen¬
trum und Demokraten Farbe bekennen. Schlagen sie sich
nach rechts, verlangen sie die Aufnabme der Deutschen Volks¬
vartei in die Regierungskoalition , so ergibt sich für die
Sozialdemokratie in der gegenwärtigen Situation eine so
schwere Belastungsvrobe gegenüber ibren Arbeiteranbängern.
dah sie diesen Schritt unmöglich mitmachen kann.

Br . Leipzig. 6. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Eine Funk-
tionörversammtun « der U. S . P . D. Leipzigs beschäftigte
sich mit der gegenwärtigen Lage , wie sie durch die Er-
mordung Ratbenaus  und die Beschlüste der Reichs-
konnrenz geschaffen worden ist. In einer angenommenen
Ei.tschliehung beiht es:

..Die Funktionäre der U. S . P . D . Leipzigs billigen
die Beschlüsse der Reichskorrfernz vom 2. Juli d. I . Sie
erklären , dah unter den gegebenen Umständen durch den
Eintritt in die Regierung  der energische Ver¬
such gemack-t werden muh. den Bestand der Repu¬
blik zu sichern.  Da die Führer der K. P . D. immer
wieder die gemeinsam geiahten Beschlüsse sabotieren , da
sie zu wiederholten Malen , auch bei der letzten gemein¬
samen Kundgebung, ihr Wort gebrochen haben, muh es
die ll . S . P . D. ablehnen , fernerhin mit den jetzigen
Führern der K. P . D gemeinsame Aktionen zu ver-
ai statten . Die Funktionär « erwarten aber auch von der
S . P D . und den Gewerkschaften dah ste ihre ganze
organisatorische Macht für die Erkämviung der gemein¬
samen Forderungen einsetzen. Stellt stch im Verlaufe
dieses Kampfes heraus , dah di« beiden sozialistischen
Parteien von gleicher Auftastung getragen find, dann stebi
einer organisatorischen Vereinigung nichts
im Wese

. Ein Mahnruf Hindenburgs.
Br . Hannover , 6. Juli . (Eig . Drabtbericht .) General-

ieldmarschall von Hindenburg  bittet nachstehende Er¬
klärung zu veröffentlichen: .

.Das Mihfallen gegen den politischen
Mord  ist zu meiner Genugtilung anlatzlich des letzten be¬
dauernswerten Ereignistes bereits von allen Seiten ge-
äuhert worden. Denen , die meinen Worten Bedeutung bei¬
legen. rufe ich daber nur noch folgendes zu ' Auch der poli¬
tische Mord bleibt immer ein Mord . Er rst dovvelt ver-
weislick. wert er nicht nur ein Menschenleben vernichtet
und mehr oder weniger grohe Kreise in Trauer und Schmer,
verletzt, sondern auch die rub 'ge Entwickelung des Staates
gefährdet . I « mehr Zieler der Gesundung bedarf , desto
grober ist das Verbrechen. Deutschland ist schwer krank.
Wer will es stcrbev kästen? Es bedarf zur Gesundung
dringend der E i n i a ke i t. Wer will Zwietracht säen?
Der Mord ist feige. Wer will feige sein '-' Sicherlich keiner,
der sein Vaterland mit küblem Kopie , aber warmem Herzen
tun  um»lelbitl» luit"

Set Beifflsfss(St Sen SM Set Besnsiil.
Br . Berlin . 6. Juli . (Eig . Drabtbericht .) . Vor voll¬

besetztem Haule begannen am Mittwoch im Reichstage die
Verhandlungen über das Gesetz rum Schutz der
Republik.  Da stch die Gemüter doch schon etwas be¬
ruhigt hatten und namentlich Juristen »u Wort kamen ver¬
tiefen die Verhandlungen im allgemeinen osne bedeutende
Zwischenfälle.

Mit dem Gesetzentwurf zum Schutze der Revublik sind
verbunden die Beratung des Gesetzentwurfs über
die Straffreiheit kür politische Taten  und
die JntcivellLtionen der Unabhängigen betr . das Forr-
best eben von Selbstschutzorganisatronen.  betr.
Schadlosbattung von Personen,  die wegen
Handlungen zur Abwehr hochverräterischer Unternebmungen
zum Schadenersatz verurteilt sind, sowie betr . Porkommnrste
aus Aniah der H i n d e n b u r g s e i er in Kon ins -
b e r g. Ferner die Interoellation der Sozialdemokratischen
Partei über antirevublikanische Kundgebungen
ocn Angehörigen der alten Armee  und Beterlrgung der
Reichswehr an derartigen Veranstaltungen (Regrments-
f 0 j 0 1 tl).

Bei der Beratung des Gesetzes zum Schutz der Revublik
bat Prästdent L ö b e. stch nur auf di« Aussprache über das
Gesetz zu beschränken, damit es noch in dieser Sitzung dem
Avsschuh überwiesen werden könnte. Die Beratungen der
Jntervellationen soll dann am Donnerstag vorgenommen
werden. _

Reichsminister des Innern  Dr . Koster  wies
nachdrücklichst daraufhin dah in dem Gesetz keine Gesinnung
geknebelt, keine Tradition verletzt würde , und dah das
Gesetz nicht dem Rackeaefübl entsvrungen sei. Man denke
dabe> nicht an die Dergangenbe ' t . sondern an die Zukunft.

.Es käme nicht auf einige gefährdete Persönlichkeiten an.
sondern nur auf die Sacke.

Das Land fei in Gefahr
und die Regierung erwarte , dah jeder kein« Pflicht tue.

Äbg. Silberschmidt (Soz .) betonte auch seiner¬
seits die Revublik iei schwer gefährdet , man müste sie
durck ein Ges-tz schützen. Es sei höchste Zeit , dah die
Feind« der Revublik ' restlos niedergeworien und die
gegirwärtige Ctaatssorm gefestigt würde . In vielen
Punkten gebe der Gesetzentwurf seiner Partei nicht weit
genug und es sei fraglich, ob der Grundgedanke des alleinigen
Schutzes der Minister gegen die rechtsbotschewikUckenAn¬
stürme ousreiche. Der grötzte Mangel sei. dah der Ent¬
wurf kein« Reichserekutive vorsebe. und man auf den guten
Willen der Länder Rücksicht nehmen mühte . Seine Partei
werde bereit sein, stch auf den Boden des Ent¬
wurfes zu stellen  und dazu beizutragen , dah brauch¬
bar« Mohnabmen durch Erweiterung der Vorlage ge¬
schaffen werden. Sollte diesmal der Reichstag versagen,
dann habe er se - ne Eristenzberechtigung  verloren.

Abg. Dr Bell (Ztr .) verlangte , dah man aus den
ge-giberen Berbättnisien mit ruhiger Besonnenheit aber
mit starker Entschlossenheit di« Folgerungen ableite , die
das Pfllchlgrbot der Stunde verlange U" 'er Vaterland
und unsere Reichsveriallnng dürfen nicht zum

Opfer gewissenloser Kresse
werden, denen Eist und Mord als Ersatz sehlender sach¬
licher Ainumente dienen . Das Volk müht« an sich ver¬
zweifeln. wenn in dieser kritischen Situation nicht nach¬
drücklich die unentbehrlichen Mahnabmen ergriffen würden
Seine Partei weide sich bei der Ausgestaltung der Gesetz¬
gebung von dem Grundsatz leiten lallen , dah eine Be-
lämpfuna des schweren Unrechts , das man hier vor sich
habe, i ui möglich sei. so lange sie fest und unerschütterlich
aut dem Boden der Verfassung siebe und von diesem Ge¬
sichtspunkte aus sei das Zentrum gwvillt . an die V o r -
lege beranzutreten.  Nachdrücklichst betonte er noch,
dah gegenüber den skandalösen und verbrecherischen reichs-
und staaisfeindlichen Treibereien e' ner Mordzentrale dir
schärfsten Mahnabmen nötig seien. Im übrigen behielt er
sich namens seiner Fraktion vor . Änderungsanträge
im Ausschub  vorzubringen.

Abg. P e t e r s e n (Dem.) bekundete die Bereitwillig¬
keit seiner Partei , dem Staate diejenigen Strairechtsmittel
in die Hand ru geben, deren er bedürfe.

Abg. Dr . Dübringer (D .-R ) beaann mit den
Worten : „Alle, die wir auf dem Boden der Ver¬
fassung stehen" . . . . (stürmische Zurufe ). Man rief.
..Ja Sie . aber v.' ckt Ihre Parteigenollen " Schars wandte
sich der Redner gegen jene Sondergeietzgebuns . die nicht
aus dem Boden des Rechts stehe. Er meinte , man sollte
nicht so viel an der Deriallung berumdoktern . Die Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten hätte vollkommen ausaereicht.
Das Gesetz selbst bezeichnet« er als . ein Dokument ein¬
seitigen Partciterrors . Es diente nicht »um Schutze der
Republik, sondern - zur Riedeczwinsung der verbahten
deutschnationalen Partei . ,

Abg. D r. Roienfeld (Unabb .) meinte , dre heutig«
kapitalistische Revublik sei aewih nicht das Ideal einer
Staatstorm . aber dar deutlich« Proletariat sei unter
dieser Staatssorm immer noch bester ausgehoben als
unter der Monarchie . Der Mord an Ratbenau wie
alle Attentate auf die Revublik seien aus das
Konto der Monarchien zu schreiben. Die bayrische
Landeshoheit dürfe nicht vorgeben , wo das Interest « der
Revublik in Frag « komme. Wenn der Gesetzentwurf nicht
noch grundlegend abgeändert werde  könne seine
Partei ibm nicht z u st i m m e n. Der Redner beschäftigte
sich dann mit der Reichswehr und der Schupo und verlangt
aus allen öffentlichen Gebäuden , auch aus dem Reichstag
die Entfernung sämtlicher monarchistischer Bilder und Ab¬
zeichen. Im Ausschuh werde man dafür zu sorgen haben,
dah die unrureichende Vorlage zu einer brauchbaren Waffe
umgestaliet werde. „

Äbg Dr . Strekemann (D . V.-P .) erklärte , seine
Partei trete an dev Gesetzentwurf beran mit der Bereit¬
schaft an ibm mitzuarbeiten  und wenn möglich,
dem Gesetz zur Verabschiedung zu belfen . Di« Deutsche
Volksvartei erkenne di« Berechtigung und Pflicht an. Mah-
nobmev zum Schutze der Berfastuna zu treffen , ebenso die
Berfastungsembleme gegen die Verächtlichmachung zu schützen.
Hierzu sei der deutsche Reichstag berufen . Wenn auch seine
Partei nickt damit einverstanden gewesen wäre , dab die
alte Reicksiabne abseschafft wurde , so sei sie doch durchaus
damit «inperstandrn . tzah die beu t (ge ^ R « i chs sab
•Uta m» ,ana «n ans
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ungen geschützt  werde . Der Redner lckloß sich auck
-er Erklärung der demokratischenFraktion an, me ück
eaen a?ef« hn*fimien und Herabsetzungen retmsltlamimec

Jnftitutienen und der Persönlichkeiten wandte, d« owk
vr-ikörvern. Die Person des Reick sprästden.ten,wll überden Parteien stehen. Er meinte werter, er bade früher,
wenn von Organisationen gesprochen worden sei. dr« wne-
matisch den Mord betrieben, darüber selackelt und es. als
Hirngespinst einzelner anseseben. Letzt must« er mit treter
Erschütterung seststellen. daß er an dieser Auffassung nrcht
mehr fefthalten könne und daß nunmehr

diese M«rdor, «nisationen ausserottet
werden mühten, gleichgültig ob stch die Tat ge« n Minister
oder sonstige Persönlichkeiten richte^und gleichgültig. , auf
welcher Leite derjenige stehe, argen den stch die Tat dreier
Mordbuben richtete. Im übrigen verlangte der. Redner,
daß man nicht so sehr darauf setzen möge, ob einer ton
monarchistischen Staatsgedanken oder dem revublikanücken
Staoisgedanken anbänae. Der deutschen Volksvarter mngen
einiae Bestimmungen des Gesetzes zu wert und seine Patte,
könne diese nicht mitmachen. Im übrigen werde man stch
aber im Ausschuß unterhalten können. .. .. . . . „ JAb,. Leicht (Banr. Dolksvarter) erklärte, seine Partei
schließe stch im wesentlichen der Erklänrnq der. Deutschen
Dclksvartei und des Zentrums an Eewisse Änderungen
mühten voracnommen werden, verschiedene konnten wieder
durch Verordnungen.geregelt werden... . . . - . . .Al« . Remmele (Kam .) bezeichnet das Gesetz al»
nicht weitgebend genug. Von dem » mnefti« esetz verlangte
er̂ d̂ai auch Leut«' « ie Mar Hälz.  darunter falle«

Nack persönlichen Bemerkungen wurde das Gesetz dkm
Recktsausickuß  überwiesen, ebenso das Amnestregesetz.

Um 8 Ubr »ertcmte der Reichstag itme Weiterbrraiuag
aui Donnerstag. 2 Ubr.

NeichstazsaSgegrdneter Däumiz f.
V. T.-S. Berlin. 8. Juni Das Mitglied der Reichstaas-

sraktion der Unabhängigen Ernst D ä u mi - . der  kürzlich im
Sitzungssaal« des Reichstags van einem Scklaganfall be¬
troffen wurde, ist. w»e der ..Vorwärts" mitteilt . gestorben.

* i

Mit Däumia ist zweifellos eine chMmkteristiscke Figur
der deutschen Revolution dabinaeganaen. Wahrend Ledebour
die Revolution verschlief, konnte jU Däumia aus anderenGründen aktiv nickt mitmachen. Ec wurde zwei Tage vor
ibrem Ausbruch verbaftet und erst als Me.lrnksradikalen
Masten die volitische Macht belasten, kehrte er ,n die Freiheit
zurück. Aber darnach spielte er eine gewichtige Rolle. Er war
in Deutschland der entschlossensteVertreter des Rates >.-
dankens. den er auch in der französischen Revolution zu stnden
vermeinte. Diese Anschauung führten ibn zu den. Kommu¬nisten. Aber für den Wirrwarr innerhalb des radikalen So¬
zialismus in Deutschland ist es kennzeichnend, daß nickt nur
Däumia. sondern auch der andere Vorsitzende der kommu¬
nistischen Partei . Paul Leni sich wieder von der K. V. D. los¬
lösten und stch schlietzlich aus dem Umwege über die.kommu¬
nistische Arbeitsgemeinschaftzur unabdängigen Sosialdemo-
kiatie begaben. Die Fusionsbestr-bringen zwischen den Unab¬
hängigen und den Mehrbeitsiorialisten erfahren zweifellos
durch das Ableben Däumigs eine Erleichterung, denn er war
neben Ledebour und anderen Ravikalen der entschiedenste
Gegner einer Einigung _

Aus dem Reichswirtschaftsrat.
Br. Berlin. 5. Juli . (Ei«. Drahtberickt.) Der vor¬

läufige Reichswirtschaftsrat beschäftigte stch in seiner
heutigen Sitzung mitTiem Entwurf des neuen  Sau -s-ehilfengesetzes.  Nach fünfstündiger Sitzung wurde
ie Beratung abgebrochen und auf Donnerstag 10)4 Ubr

vertagt.
Reichsregierung und Buchdruckerstreik.

Br. Berlin, 6. Juli . <E!g. Drahtberickt.) Die Verhand¬
lungen der Regierung mit der Funktionären der streikenden
Berliner Buchdrucker haben bisher kein Ergebnis  ge¬
habt und werden infolgedessen am heutigen Donnerstag wen
lergefthrt werden. Auch mit den Druckern in der Reichs-
druckerei ist noch keine Einigung erzielt morden. Es macht
stch bereits bemerkbar, daß dir Rot e .nvr esse  schon seit
einigen Tagen sti l l i e g t Die Reichsregierung wird, wenn
der Streik noch länger anbält . versuchen, wenigstens die für
ihre Zahlungen notwendigen Mengen Papiergeldes berzu-
stellen. Verhandlungen  darüber mit den ftreiren-
denBlickdruckern  stnd eingeleitet.
Die Abstimmung über die oberschlestscheAutonomie.

W. T.-B. Berlin. 6. Juli Die Vorbereitungen für die
Abstimmung  in Obericklesten über die Autonomie¬
frage  sind im Rerchsministeriumdev Innern abgescklosten
worden. Als Abstimmungstag ist der 3. S eo t e m b er in
Aussicht genommen. Eine diesbezügliche Verordnung erscheint
in den nächsten Tagen. Auch die Abstimmungsordnung selbst,
die die Einzelheiten des Verfahrens regelt, ist bereits fertig-
gcstellt und wird in der nächsten Woche im Regierungsblatt
für Ovveln veröffentlicht.

Deutsche Arbeit al» Sachleistung.
W. T.-B. Paris , 5. Juli . Haoas meldet noch aus der

gestrigen Sitzung des Ministerrats bezüglich des ersten Ab¬
schnitts der von Deutschland auszuführenden
öffentlichen Arbeiten  Der Anteil Deutschlands an
der Regulierung der Rhone beträgt 2453 Millionen, der fran¬
zösische Anteil 595 Millionen Franken, für die Regulierung
hr Intern 129 Millionen Franken an französtscher Arbeit,
iür die Dordogne 185 Millionen Franken deutsche und 185
Millionen Franken französischer Arbeit, für den Vogesen-
iunnel 6554 Millionen Franker an deutscher und eine kalbe
Million Franken an ftj -'jöiif-.t)« Arbeit, für den Seine-Mosel-
Kam l und den Seine-Maas -Kanal 502 Millionen Franken
deutscher und 88 Millionen Franken französischer Arbeit, für
den Maas-Schelde-Kanal 380 Millionen Franken an deutscher
und 59)4 Millionen Franke" an französischer Arbeit Die Re¬
gulierung der Rhone erfordert 12 090 Arbeiter mit zebn-
iäbriger Arbeitszeit, d h eine Ausgabe von 1200 Millionen
Franken an Löhnen für Deutschland und von 100 Millionen
Franken für Frankreich diejenige der Truyere 1800 Arbeiter
während vier Jahren gleich;>5 Millionen Franken an Löhnen.
Die Regulierung der Dordogne verlangt 2500 Arbeiter für
vier Jahre . Der Vogeientunn.'! braucht 600 Arbeiter für vier
Jahre , die Verbindung der Seine und Mosel 290 Millionen
Franken an Löhnen. Die Arbeiter werden in Arbeiterstudten
untergebracht. Die soziale Gesetzgebung  wird die des
Deutschen Reiches sein. Ein bedeutender Teil der Lieferungen
und des Materials wird den iranzöMhen Industriellen Vor¬behalten und andererseits wird nm» Deutschland bitten.
Frankreich Lizenzen  ans deutsche Patente für Ersatz-sliick; und Material z>, geben.
Die Entwaffnung Deutschland, „ «ständig durchgefiihrt

^ T;'? - London. 8. Juli Im llnierhause fragte der
Aba. B e l l a l r s die Regierung. ob sie in Anbetracht der
übertriebenenVorstellungen, die über das in Deutschland noch
vorhandene Kriegsmaterial  verbrettet leien über die
vernichteten Geschütze uiw. Angaben machen könne. Der var
lamentarilche Sekretär des Kriegsamtes. Stenley  gab
darauf die Zahlen über die ausgelieierten und zerstörten Ge¬
schütze Maschinengewehre und Gewehre bekannt und fügte
hinzu, dir interalliierte militärische Kontrollkommission sei
der Ansicht, daß alle wichtigen Vorräte des übrig gebliebenen
Kriegsmaterials in Deutschland zur Zerstörung ausgeliefert
f-ien. und daß nur eine unbedeutende Zabl von Geschützen
Maschinengewehren und Gewehren von radikalenGruoven noch
verborgen gehalten sein könnte Die Kontrollkommission habe
weit mehr erreicht, als ihre Mitglieder selbst zu Anfang ihrer
Tätigkeit für möglich gehalten Hätten

Preußischer Landtaq.
Br. Berlin. 6. Juli . (Eia Drahtbericht.) Der vreuhische

Landtag, der am Mittwoch-sebr stark besucht war. beriet zu¬
nächstm Form einer dritten Lesung über die Vorlage wegen
weiterer Versorgung -des Gebietes an der mitt-
leren und unteren Weler mit elektrischem
Strom (Großkraftwerk Hannover) , gegen die der Staatsrat
bekanntlich Einspruch erhoben bat. Dieser wurde hinfällig,
da der frühere Beschluk des Kaufes mit zwei Drittel Mehr¬
heit erneuert wurde. ,Der Entwurf wegen Außerkraftsetzung des Gesetzes, bete,
die Einsubrung einer Altersgrenze  wurde ohne
Erörterung abgelednt. ^ ^ .Der Entwurf über die Reisekosten und Auf¬
wandsentschädigungen für die Mitglieder und
den Präsidenten des Staatsrates  wurde dann m
dritter Lesung angenommen Das Gesetz erhält rückwirkende
Kraft bis 1. Mai 1921 Für die Zeit vom 1. Mai bis
30. November 1921 soll eine Entschädigung von täglich
15  0. für die Zeit vom 1. Dezember 1921 bis 1. Juli 1922 von
260 Mark  gezahlt werden.

Unter stürmischen Pfuirufen der oesamten Linken wurde
der Entscklicßungsantrag der Sozialdemokraten, wonach dem
Lanvtas baldmöglichst in einer Denkschrift genaue Mitteilung
über das Ergebnis der Nachprüfung der Eigen¬
tumsverhältnisse im S ob enzoft lern vermögen
sowie über die dem Staate aus dem jetzigen Zustand er¬
wachsenden Derwaltungskoften gemacht werden soll, kn
nameniltcker Abstimmung mit 166 gegen 150 Stimmen ab-
« e l eb n t.

Hieraus wurde der Gesetzentwurf wegen Erhaltung
dcrWaldbestände  im Interesse der Volksgesundheit in
dritter Lesung angenommen.

Die Gesetzentwürfe, betr Aufbesserung der Ein¬
kommen der evangelischen und katholischen
Geistlichen,  fanden in zweiter und dritter Lesung An¬
nahme.

Die Abstimmung über die Ausschußanträoe zur Vorlage
wegen Neuordnung der kommunalen Ver¬
la sluna  und Verwaltung in der Ostmark ergab Annabme
des Gesetzes in zweiter dritter Lesung. Das Gesetz wurde auch
im ganzen genehmigt. Es folgte die zweite Lesung des Ge¬
setzentwurfes über die Erweiterung des Stadt¬
kreises Barmen.  Die Vorlage wurde angenommen.
Amnestie und Difzstplinarqefetz vor de« Berfaffnngs-

cmsfchust.
W. T.-B. Berlin. 6. Juli Der Verfassungsaus¬

schuß  des preußischen Landtages bat nie zweite Lesung des
Ammftiegeletzes und der beiden Diszivlinargesetze erledigt.
Ein besonderer Difzivlinarbosfür nichtrichterlicke Beamte soll
nachd-em Beschluß nicht errichtet werden^

Die Berfolgung der Rathenau-Mörder.
Bb. Bertt«. 5. Juli . Die für die E r g r e i f un « der

Mörder Ratbenaus  ausgesetzte Belohnung  von
1 Million Mark ist auf S Millio nen Mark erhöbt
worden. Dieser Betrag soll »uzüglich der bereits früber für
die Verfolgung der Mörder Enberaers ausgefetzien Summe
zu Prämien für zweckentforeckende Mitteilungen bei der Ver¬
folgung beider Mordtaten verwendet werden.

W. T.-B. Düsseldorf. 6 Juli Der im Zusammenbang mit
der Ermordung Rarbenaus verhaftete Praktikant Kauern
wurde gestern auf Erluhen des Oberveichsanwalts beim
Staatsaerichtsbof nach Berlin llbergefübrt.  Kauertz
lammt nicht als Marder in Betracht, stecht aber unter dem
starken Verdacht der Vegünftiaung.

Verhaftungen in Gera.
' W. T.-B. Erfurt . 6. Juli Die ..Thüringische Allaem.
Zig " meldet aus Eera  in Reub: Bei einer Haussuchung
bei dem Deutsch-völkischen Schutz- unv Trutzbund wurde eine
Arzobl sebr kompromittierender Schriftstücke
gefunden. Der Vorsitzende dcks Bundes. Obervostfekretär
F a stb a u e r . wurde verhaftet. Mit ihm wurden noch zwei
Beamte des Telegravbenamtes in dieser Angelegenheit ver¬
haftet. Die eingeleitete llnteriuchung wird ergeben in welcher
Weile gegen den Fortbestand der Republik  ge¬
arbeitet worden ist. Bis jetzt wurde festsettellt. dast Eera
die Zentrale für Thüringen war. Ferner bat sich aus dem
Vorgefundenen Schriftstücken ergeben, dah früher bochse¬
st eilte Persönlichkeiten  das Unternehmen ftnanziell
unterstützten.

Der Mordanfchlag auf Harde«.
W. T.-B. Berlin. 6. Juli Der Mordanschlaa auf Harden

ist bekanntlich nickt auf einen ftlbständinen Entschlus- der bei¬
den Täter zurückzufubren. sondern ste sind zu der Tat durch
hinter ihnen siebende rechtsradikale Persönlichkeiten bestimmt
worden. — Die Ermittelungen der Berliner politischen Poli¬
zei e-aabcn. dah die Hintermänner in Oldenburg
sitzen.  Mehrere dortbin mtsardte Beamte haben darauf¬
hin in Oldenburg Durchsuchungen und Verhaftungen vorge-
’irmmen. Sobald das Material und die Festgenommenen in
Berlin eingetroffen stnd. mir? über das Ergebnis dtr polizei¬
lichen Mahnabmen Näber»? mitgeteilt werden.

Generalstreik tu Zwickau.
IV. T.-B. Zwickau. 5. Juli . Anschliestendan die Demon¬

strationen am gestrigen Tage entwick»lten stch abends im
Innern d>r Stadt und bis hinein vor die Kaserne der Sicker-
beitsoolizei Straßenkämvfe . dir mehrere Ovfer
forderten. Die Demonstrant»«, die das Ratbaus stürm¬
ten  um die Polizeibauntwack« zu entwaffnen, bemächtigten
stch der dort befindlichen Waffen. Darauf wurde Schuvo be-
crdert. den Marktplatz zu saub>nrn. wobei die ersten Schüsse
sielen Ein Arbeiter wurde durch einen Bauchschuß getötet.
Die Demonstranten gaben gleichfalls Feuer und verwundeten
eine Anzahl Polizeibeamte zum Teil schwer. Später zog die
Menge vor die Kaserne und forderten die Polizei zur Heraus¬
gabe der Maften auf. Dies wurde verweigert, worauf eine
neu« Schießerei entstand D>: Demonstranten erlitten sebr
schwere Verluste.  Aus seiten der Schupo wurden
mehrere Mann verwundet. Ir das städftfche Krankenbaus
wurden 18 Verwundete darunter 19 Arbeiter und 8 Polizei¬
beamte. eingeliefert. Ein P ->li»eibeamter ist beute morgen
gesterben. so daß im ganzen zwei Tote zu beklagen lind. Die
hiesigen Zeitungen erscheinen nickt weil der General¬
streik rroklamierr  wurde Ein Aktionsausschuß setzt»
den Stadtrat von Zwickru nlsGeisel  fest. uw. da¬
durch von der Regierung di? Zurückziebung der Schupo»u er¬
zwingen. . . .

Schwere Unruhen m Peine.
Br. Peine. 6. Juli . <Eis Drahtbericht.) In P e i n e.

wo die Demonftraftouen für die Republik sebr ruhig ver¬
liefen kam. es am Abend mtlaßlich des Schützenfestes
bei der Einbringung des Schützenkönigs,u schweren-Un¬
ruhen. Als die Teilnehmer am Schützenfest mit ibrem
..König" zum Schützenpsatz zogen, wurde ibnen der Platzvon Aibeitern an. Mittellandkanal streitig « macht. Es
kam zu einer w ult e n S chl a g e r e i. wobei auch di« Zelte
denu licrt wurden. , Es entstand eine Schießerei, wodurch
18 Personen,  ern -ge davon schwer verwundet wurden.
In der Mitternachisstunde entstond ein n euer Krawall
der bis in die frühen Morgenstunden andauerte. Die
s-ttdesbeimer Polizei mußte zur Hilfe « rufen werden und
verhaftete 20 Kanalorbeiter.

Kontrollausfchüsfe in Thüringen.
Rr. Sotba . 6. Süll . (Eia. Drabtberickt.s In fast allen

Orten Tlürinsens bat di« Arbeiterlchaft Kontroll-
a » sschü ! le  gebildet . Dr« Ausschüsse »erlanaen die
Säuberuna der Lokalverwaltungen  und der
S i v o von reaktionären Beamten. Es wird jetzt über die
Bildung eines Kontrollauskckulles für ganz Tdürin»»nverhandelt.

Wiesbadener Nachrichten.
Itter Pachtpreise für Kleingärten.

II.
Dve Stellung der Staidtverwaltungen »u dem Kieme

gartenpacktvreifenist je nach ihrer Zusammenjetzuna verjck«»
den, auch davon abhängig, in welchem Maße ste leMt. ata
Verpächter auftreten. Von der Feftfetzung von Pachtboam-
oretten haben außer Magdeburg, so weckt bis ietzt bekannt.
Gebrauch gemacht und für 1 Rübe Robland beftmimt:
Nüinberg 75 Pf bas 3 M.. Neuköln 1.75 bis 2.50 M...Bres¬
lau 75 Pi . bis 5 M.. Barmen 1.75 M.. Hannover 3 bi» 4̂ 40
Mark. Hamburg 1.25 bis 3 M.. Leipzig 75 Pf . bis 3 M-.
Kaijel 75 Pi . bis 6.25 M.. Aachen durchfchniMich3.75 M.
Richtpreise belsteben in Koblenz ven 2 bis 15 M. (bestes
Gärtnevlanb). Dre Stadt Trier gibt an den Schrebergarten»
oerem Land zum Preis von 1 M i« Rute ab. FvaiMtrt
a. M. vereinbart« bisher mit den Kle inaartenorgamfattonen
jabriliche Pachtv« Äe. di« für 1922/23 von der Etadi-
käimmerv, auf 3.75 bis 6.25 M. feftgefetzr wurden. D,«!«
Preise wurden jedoch vom LanSesvevhand angafochten und
die Festsetzung von Höchstereiiien gemäß 8 1 beemtzragt. In
Wiesbaden betrugen die vom Magistrat Mr 1921/22 fmse-
setzten Preche 1.50 bis 4.59 M. ie Rui« Robland. Dem
Vernehmen nach soll, wi« auch in anderen Städten, «me Er¬
höhung bvvorsteben. --

Man erstebt aus Vorstehende« , daß fast alle «emwwtatt
Städte sich dem sozialen Gestchtsvunktd« FeMetzung anoe-
schilosten haben. Bon Belang ist dazu ein im Februar d. I.
c-rgansener Entscheid des Volkswoblsaihrtsministars. der m
den von einer deutschen Großstadt geforderten Pachtvreisen
Stellung nckmmt. Es ivftd darin u. a. ausgeftibvt: .Es wiro
ernstlich zu erwägen lein, ob nicht der Höchstsatz von 15 Pf.
für den Quadratmeter (3,75 M die Rute) fallen »elassen
bezw. nicht zur Amvendung gebracht wird. Der soziale Zweckder Kleinaartenbewegung gebt tonst verloren. Es gvwnrni
den Anfchem. als ob die Stadt mit Rücksicht auf dt« sebr
zahlreichen, von ihr selbst verpachteten Klemgärten. wenig¬
stens teiLveckse davon ausgeb«, nicht unerbebliche Einnah¬
men aus ihre« Klemgärten zu ziehen. Das kann aber als
maßsebend für die Pachtstöbe ebensow««'« anerkanmt wer¬
den. w« St « »eÄasten und Anliegerbeitviige von Prckmrt-
grundbesttzerin."

Jeder , der es  ernst mit unserem Wiederauckbau nimmt,
muß diesem EnÄch-id voll zuftinnnen Es bleibt noch»u be¬
denken. daß. wie auch im Vorwort zu dem Reichspachtschutz-
gesetz auraeifübrt -st. höbe Packtrreise vermieden wevden
müssen, weil sie den Bodenweri und somit die Lebensmittel
verteuern. Einmal erhöhte Boden wette können aber nicht
so leucht abaebaut werden, weil der Boden nckchi wie ein«
Ware zu bebandeln ist. Somtt bestebt die Gefahr, daß die
Lebensmittieilverteuerung dadurch verlämgett und di« Kl«in-
gartkMvrttschaft unrentabel wird. _Bei der Entstheidun« über Erböbuna von Klemgatten-
oachtpretsen muiß<rl,io in erster Listie aus di« soziale Lage
Rücksicht genommen werden. Ein« freie, in Berhandlunaen
herbeigesührte Verständigung wird dabei stets einem be¬
hördliche« Diktat und l«M einer auf Antrag der Pächter
oder Orvamlßrtionsn vorgenommenen Festsetzung von Höchst¬
preisen. die ja ersabrunysaemäß lehr bald Mindestpreise
werden, vorzuziedens«in Der Kleingarten, in erster Linie
Erbalungswärten. ist ein« Woblfabrtseinrichtung. aber keine
werbende Anlage. Dieser Grundsatz ist in erfreulicher Weise
von unserer Nachbarstadt Mainz durchgesübtt und wird
boff«»tlich auch von unseren Stadtoätern anerkannt werden,
auf daß imcht. wie bei den Wohnungen, «us einer Klein-
gartenmot em Klemvattenelend entstehe. -r-

— 3 . ««ffauischer Bauerntag. Mt dem 3. Nassauischrn
Bauern tag in Erbenixim vom 8. bis 12. Juli ist auch eine
Frühobst - und Gemüse schau aus dem Land¬
kreis Wiesbaden  verbunden . Ein emener großer
Zeltbau wird die Produkte des Obst- und Gartenbaus M
ttroer Aufmachung bergen, die einen LbeMick über den
Stand und die Bedeutung des Frühobst- und Gemüsebaus
rm Kreis abgibt. Die bekannten Kirschenorte, wi« Klovven-
beim. Frauenstein. Schierstern. Hochlheim. Heßloch. Meden¬
bach und andere, werden in dekorativer Ausmachunig die ein¬
zelnen Kirschensorten, die Kirfchenrmie und den Versand
oorführen. Auch verschiedene Feinobsizuchter. wi« Göttel
(Wiesbaden). Dulchmann (Bad Wecklbach). Hof Grorod
(Frauenstein), werden in Conderalisstellunoen ein Bild von
dem Stand ihrer Kulturen bieten. Auch cm  Verkauf der
Fruchte soll ftattsrnden. Das Tr«-b- und Frübgemüfe wird
besonders durch die „Dereimaten Gemüsezüchter" von Schier¬
stem. Dotzheim. Biebttch und Wellritztal-Wies-baden zur
Schau .gebracht werden. Rack den bisherigen Anmeldungen
und dem aegenwärtigen Stand der Dorarbetten wird diese
Ausstellung, deren Lrttung stch in Händen des Kreisobft-
und Weinbauinfpektors Bickel befindet, einen besonderen
Glanzpuntt in dem reichen Programm des 3 mrstaMchon
Bauerntags bilden sowie zahlreich« Freunde und Inter¬
essenten des Obst- und Gartenbaus zum Besuch anzieben.

— Heranziehung von Santzwerkern,» HantzelskaMmer«
beitrügen. Die kxrindwettsckammer gibt bekannt: Durch
zahlreiche Lnt>che,dungen des preußischen Qberverwailtimg»-
gerrchts stobt fest, daß Handwerksbettteb« al» solche niemals
zur Handelskammer steiterpflichtig werden, auch wenn ste nn
Handelsregister «nnvttragen stnd. Dabei kommt es auf den
Umfan« des Bett 'ebs gar nickt an . Es gibt eben — wie
das Oberverwo-ltungsgericht ebenfalls fessjstellt— auch hand¬
werkliche Großbetriebe. Diese stnd durchaus nicht feiten,
insbesondere im Bau-. Metall-, Solz- und Bek!eidur«s»e-
werbe. Daran» ergibt fick ferner, daß die handwerksmäßige
Midarbett des Inhabers kenn« ent»bordend« Bedeutung bat.
denn diese ist mcht n-vr bei, großen, sondern schon bei mitt¬
leren mob«CT«T Handwerksbetrieben unmöglich, wenn der
Betrieb ordeniflftch geftihtt werden fall. Die Leitung und
Boaufstchttgun«. die Auftraasbesckoffun«. di« Matett -allien-
beisäia-ftmz und -Verwaltung die Lohnverhandlungen. die
Kranken-, Unfall- und Jn-vaftdenrorstckerum«. di« Steuer¬
gesetz«. di« Buchführung, die Korrespondenz, die Sicherung
und Eim -ebunig der Forderungen ufw. fordern die ganze
Kraft des Inhabers , der dann aber immer noch nicht mit
der achtstündigenArbettszeit auskommt. Mit dem Hand¬
werk kann und wir« oft «in Handel als notwendilgor Teil
verbunden lein. Das ist aber unerheblich. Wenn allerdings
ern Handwerker einen von dem Sandwettsbettt-eb unabhän¬
gigen («deutenden Handel betracht, oder wenn er Lbeibauot
zum reinen Handel übergeht, oder wenn er zum ..Fabttkan-
ren" wckrd. dann bann er zum Vollkaufmann und damit nach
Etutrasung im Handelsregister auch zur Handelskammer
steuenpflichttg werden Dre Verwendung von Anbeits-
-nach men macht den Bett -ob aber keineswegs zur Fabrik.
Dvclie Alach inen stnd eben moderne und verbessert« Werk¬
zeuge. -deren das moderne Handwerk nicht entwtrn kann.
Mau darf eben das heutige Handwerk nicht mit dem längst
verganoeuer Zeiten, aber auch nickt mit dem „Kleinaewerbe"
oerwechieln. Ist «in Handwerksbetrieb, was öfter zuttifft.
auf feinen Wumck rns Handelsregister eingetragen, dann soll
er selbstverständl"h auch zur Handelskammer steuern, ist er
aber zur Eintragung gezwungen worden, dann darf er eben¬
so lelbftverstäitdlvck den Beitrag zur Handelskammer ver¬
weigern.

— Waffenickelne. Di« Interalliiert - Rheinlandkom-
mission bat angeo-dnet daß sogenannte Flobertgewehre als
Jagdwaff« m selten haben für deren Führung und Besitz
ein Waiienichein ettordenlick ist. Ferner wurde onaeordnet.
daß Jäger nickt mchr als zwei Jagdwaffen im Besitz hab-n
dürfen. Jager , di« von dem zuständigen Kreisdelegierten
tot Sn.’teMüKUttoi Rheinlandkommiffion die Erlaubnis
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haben, zwei Jagdgewehre und ein Floibertsewehr zu führeu.
muffen eme der drei Waffen abliefern . Wer im Besitz eines
Flodertaewebvs betroffen , und wer keinen Waffenschein vor-
teem tarn,  wtch nriMärs-richtlich wesen verbotenen
Waff« rbentzes beftta.it.

— 3km Wochenmarkt. Auf dem heutiaen lDoimers-
K» .>DArkt stellten sich die SemNe - berm Okstprerlfe wre
folgt : WeihkmAt E -zeugerpveis 5 bis 7 M ... KkrnLaichels-
p« is 8 bis g Dt. das Piund . Wirffnig 6 bis 7 M . bezw
8 bis S M. das Mund . RömMkobl 4 bis 5 M . besw. 6 bis
10 M. das Pfund . Kleine gelbe Rüben tKM »kt«n) 1-50 M.
b«,w . 1.50 bis 2 M. das Gebund. Gelbe Rüben 6 M . begw.
8 M. das Pfund . Rote Rüben 3 bis 4 M. bszw. 4 bis 5 M.
das Gebund . Kohlrabi 1 bis 1.50 M . bnm.  2 .50 bis  S M.
das Stück. Spinat 8 M . be«w. 10 M. das Pfund . Blumenkohl
ihiesiger 10 bis 18 M . bezw, 12 bis 25 M. das Pfund . Gvun«
Buschbohnen 10 bi« 12 M . bezw. 14 &>'» 16 M . das Pfund.
Grün« Erbsen mit Schal« 10 M. bJw . 12 bds 13 M . das
Pfund . Sellerie 1 b« 2 M. be»w. 3 M . das Stuck. Kopfsalat
60 Pf . bis 1 M. berw. 60 Ps . bis 1.50 M. das Stuck. Feld¬
gurken 10 brs 18 M . begw. 10 bis 20 M . das Stück. Ribaibac-
ber 1 M . her« . 1.50 M . das Pfund . Lauch 1 bis 1.50 M.
bezw. 1 bis 3 M. das Stück. Kirschen (rote ) S bis 10 M.
bezw. 10 -bis 12 M . das Pfund . Kirschen (schwarzes 9 bis
11 M. ht»a.  10 bis 12 M . das Pfund . Himbeeren 28 M.
bezw. 35 M . das Pfund . Stachelbeeren 10 bis 13 M . bezw.
10 bis 15 M . das Pfmrd . Seidelbreren 15 M . berw. 20 M.
das Pfund . Anfuhr und Nachfrage waren stark, der Ver¬
kauf flott . Mi Kirschen und Gurken lag Merangelbot vor.

» »»berichte »»er Kunst, Vorträge und Verwandt«».
» Knrhan«. Me russischen Tanzkünstler, di- «m Samstag iin Kur»

Hause ein einmaliges S- stfpi-l abssloieren. werden jene berühmte Tanzkunst
zeigen, die da» russisch« Ballett zu einer eurapüischen Sehenswürdigkeitge.
macht hat. — Für Senntag. den 9. Juli , hat die Kurverwaltung den be¬
liebten Komiker des Franksurter Opernhauses, Alais .Srvßmann, auch
hier durch seine verschiedenen Mitwirkungen bestens bekannt, für einen
heiteren Abend im kleinen Saale gewonnen.

* Operettengaftspiele im »« leinen Hans". Im „Kleinen Haus"
(Residenz-Theater) bringt das Ensemble des Braunschweiger Operetten¬
theaters Donnerstag, den 6. Juli , „Die Tanzgräsin" von Robert Stolz.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Stadtverordneten -Lersammlung.

mc. Frankfurt a. Bi.. 5. Juli . Ju der gestrigen Stadt¬
verordneten -Verlammlung wurde zunächst der neugewäblie
Stadtrat Dr . Schlotter , dem als Hauvtd-esernent das Ar¬
beitsamt übertragen wurde , vereidigt und in sein Amt ein¬
geführt . Die Mirglieder der Linksparteien glänzten dabei
durch Abwesenheit . Eine lange Debatte gab es dann bei dem
Antrag Heißwolf , der forderte , dah di« gesamte Stadtvrr-
waltung endgültig aus all« Einrichtungen und Anordnungen
Verzecht leiste, die an das kaiserliche DeuMland erinnern.
3tw& stürmischer wurde dagegen die Auslspvache, als das be¬
kannte Kapitel von den MWtändcn beim Frankfurter Woh¬
nungsamt cm die Reihe kam. Dolle 3 Stunden ging das
Wortgefecht, um 'chlreUich damit zu enden, büß die gesamte
Vorlage an den Organ isationsrusschuh zurückveriwiesen
wurde . Man kann sich also auf ein? abermalige Wobnungs-
amtdebatte gefaßt machen, die sich hoffentlich nicht bis um
11 Wr nachts bin ziehen wird.

Eine reiche Stiftung.
wo. Frankfurt «. M.. 5. Juli . Die in Daris verstorbene

Baronin Salomon von Rothschild  hat ihrer Bater-
stadt Frankfurt letztwillig 500 000 Franken , nach heutigem
Geldwert etwa 1 3 M i l l i o n e n Mark,  vermacht , di« den
Woblfa -hrtscinrichtlingen der Stadt zugute kommen. Außer¬
dem stiftete ffe einige ganz Hervarraaende Kunstwerke aus
ihrem Privatbefftz . Neben der Stadt Frankfurt sind die
RoMchrMche Bibliothek mit 50 000 Franken und das Earo-
lmum mit 25 000 Franken bedacht worden.

Den Frenn» erschollen.
pfd . Sertenbach, 5. Juli . Aus dem Rittergut Hübenthal erschoß der

lüs-hrige Verwaltez Hohmuth seinen Freund, den Kutscher Müller, im
Scherz mit einem Tesching.

Gerichtssaal.
Z'o. Der Mülichener Radiumdiebstahl vor der Wie «»

badener Strafkamliier Die hiesige Polizei nahm Ende vori¬
gen Jahres in der Vleichstvaüe eine Haussuchung in einer
Strafsache vor. Hierbei traf ffe in der fraglichen Wohnung
einen Mann noch zu Bett liegend an . der nach seinen Per¬
sonalien geiragt wurde . Der Name , welchen er angab.
stimmte nicht. Er wurde verhaftet und kur, darauf festge-
itellt , da « er ein otelgeilichter Verbrecher, der Ra di um-
dreh Rauschens einer aus Blünchen.  war . der
dort der Frau Dr . Krau «, durch raffinierten Schwindel be¬
kanntlich 26.7 Milligramm Radium im Wert von über
1 Million Mark wbgeschwrndrlt batte . Dort in München
hatte die Polizei den Dieb beinahe dingf<ift gemacht. Er
war aber «vflüchtet und hatte dabei einen ihn verfolgenden
Pollzeibeamten durch einen Schuß schwer verletzt. Der
Komplice des Diebes , der Bäcker Joachimsthaler.
wurde aber fesigenommen. Durch Vertrauensleute batte
die breiige Polizei ermittelt , daß in Wiesbaden das Radium
einem hiesigen Jmmobilien -agenten Heinrich Hetz für 200 000
Mark zum Derkaui angeboten worden war . Rauschcnfteiner
war es selber, der durch Mrmittlung des Gastwirts Karl
Bückner in Frankfurt a. M.. gebürtig aus Mainz , und des
Kaufmanns Karl Fritz Cnto und des Kochs Emil Schohn.
sämtlich aus Frankfurt a . M.. dem Heß das wertvolle Gut
angeboten . Das Flä 'chchen. in welchem das Radium gsbor -'
gen war . batte der Dieb in einem Stück Broj mit ffch ge¬
rührt . Die Strafkammer,  vor der sich Heß. Schobn.
Lude unio Bückner wegen Hehlerei zu verantworten batten
— Rauschensstei-ner ist bereits vom Volksgericht München
wogen Diebstahls und Totschlagsversuchs zu 4 Jahren Zucht¬
haus . 3000 M . GEtrafe und 10 Jahren Ehrverlust , sein
Komplice Joachimsthaler wogen Beihilfe zu 1 Jahr 8 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt worden — sprach wegen Begünit ' -
»ung gegen Heß. Sckohn und Bückner eine Gefängnisstrafe
von je 5 Atonaten . gegen Lude eine solche von 7 Monaten
aus . He« Mrte In der Verhandlung aus . daß er sich ledig¬
lich um die ausgesetzte Belohnung von 100 000 M. zu erlan¬
gen. mit dom Drob cinaelaffen habe, eme Angabe , welche
das Gericht nickt gelten ließ. _

Neues aus aller Wett.
Ein schweres Ervloffonsunglück in Hamburg.

Aus Himburg  meldet uns der Draht: Am Mittwoch früh entstand
aus bisher noch nicht ermittelten Ursachen in den Norddeutschen Eprit-
wrrken Im Lagerraum eine Explosion non Spritfäsiern. Die Explosion
war so heftig, daß das Dach des Lagerraumes abgedeckt wurde. Mehrere
im Raume befindliche Arbeiter wurden aus die Erde geschleudert. Der
Apparateführer Marten wurde non der Eewalt der Explosion in die Lust
geschleudert: er war sofort tot. Zugleich mit der Explosion entstand ein
Feuer, das sich überaus schnell über oeischiedene Fabrikräume nerbreitet«.
Es erfolgten dann fortgesetzt Explosionen von mit Sprit , gefüllten Fässern.
Ferner flogen zwei gefüllte Tanks in die Lust. Durch dis Stichflammen
sind verschiedene Arbeiter verletzt worden. Bei der großen Gefahr wurde
sofort die gesamte Feuerwehr alarmiert. Das Feuer sprang auf das
TireMonsgebänd« über und ergriff auch ein kleineres Gebäude, in dem
sich ein Wasiertank befand; dieser explodierte infolge der großen Hitze.
Ec stürzte ein und begrub 4 Feuerwehrleute unter sich. Mit vieler Mühe
und Lebensgefahr wurden die Berschütteten aus den Trümmern wieder
hervor geholt und mußten schwerverl-tzt ins Krankenhaus gebracht weiden.
Dort Ist der ein« von ihnen alsbald seinen Verletzungen erlegen.

Eine spätere Meldwrg besagt: Bei der Biandkatastiophe in den Nord¬
deutschen Spriiwerken sind zwei Menschenleben zu beklagen, nämlich ein
Angestellter des Werkes und ein Feuerwehrmann. Außerdem erlitten durch
Einsturz einer Wand 9 Feuerwehrleute schwere Verletzungen. Ungeheure
Mengen Sprit ' sind »erbrLNnt und ebenso ungeheuere Mengen mußten
adgelaßen werden, um die Ausdehnung des Feuers zu »»̂ hindern. Als
Ursache des Brandes » Kd Kurzschluß angegeben. DK Höh« der Schadens
ist noch nicht abgefchktzt. An Sprit allein sind mindestens für 59 Mll.
Mark verloren gegangen. •

Wieder zwei Todoostü»,« in den « er» ». Aus Innsbruck wird ge¬
meldet: Der Tourist Bahl-r »u, R- senhoim Ist im Kaisergebirg« aigestürzt.
Ferner stürzt« der bekanute Fasianer Dolomitonkktterer Berg in der
Oeirlergrupp« ah. Beide wurden tot geborgen.

Handelsteil.
Berliner Börse.

K Berlin, 5. Juli. Der nllsremeine ruhige Verlauf der
gestrigen politischen Demonstrationen veranlaflte heute
vormittag die Devisenspekulation zu Realisationen, unter
deren Druck die Kurse eine verhältnismäßig geringe Ab¬
schwächung erfuhren. An der Mittagsbörse setzten die
Devisen auf Bedarfsnachlässe zwar wieder fester ein,
konnten sich aber späterhin nicht behaupten. Am Industrie¬
markte setzte sich die Auffassung durch, daß die Kurs¬
bewegung mit der gewaltigen Markentwertung nicht Schritt
gehalten hat. Ein ziemlich erheblicher Kaulandrang bei
mangelndem Angebot bewirkte anfangs sehr erhebliche
Kurserhöhungen aller Werfgattungen. Besonders bevor- ’
zugt waren wiederum Montanpapiere, von denen einige bis
100 Proz. stiegen, so Bochumer, Gelsenkirchen , Harpener,
Rhein-Stahl und Riebeck Montan. Auch Elektrowerte er¬
zielten durchschnittlich Gewinne von 60 bis 80 Proz. Felten
u. Guilleaume sogar 175 Proz. Ferner erlangten Maschinen¬
fabrikaktien sehr ansehnliche Aufbesserungen . Deutsche
Waffen um mehr als 120 Proz., andere um 60 bis 80 Proz,
Ausländsanleihen meist mäßig gebessert . Valutapapiere
waren wegen der seit Montag eingetretenen Devisensteige-
rung höher bezahlt. Die Käufer beobachteten aber an¬
scheinend mehr Zurückhaltung. Deutsehe Anleihen blieben
wenig verändert.

Kone vom 6 Juli 1922.
In " ,Staatspapiere

5 RekSkmehatzS. n . . .
s „ s . in . . .
4* , S. IV-T , .
4Vh ' 8. Tl-nf .
4V. . 1914er. . .
5 Kelche«Bleibe . .
IV« '

4 Schutzgebiet-Anleihe . !
Spirpramien -Anleihe . .

5 PreuB. Schatz-Anv. M .5 , . fi .
4 Freu*. Conaola. . . . . .
1*9 , n . . . . . .
4 Bai Anleihe OfM*" l ! *
4 Bayrteche Anleihe. . . .
3*A „ „ . • . •
3 Eisenbahn Vorx. . . . .
4 Hamb. Staats-Anl. ff . .
3 Heu . Anleihe.
3 siehe. Anleihe . . . . . .

In ' /»

ioi !so
tT .50
va .ao
94 . 90
77.SO

109 .-
88 .25

190 —
121 .-

81 .—

99 .75
81 .75
88 .80
74 -
79 -
88 .74
89 .60
76 .26
« 4 .50
62 .-
78 . 75
64 .-

Dir. Bank -Aktien.
10 Berliner Hendeisgaa, 470—? Commerz.- u. V>«»i-Wt *98—F DarmstSdter Bank. . 284—
18 Deutsche Bank. . . ». 505 . -
10 C soonto-CommanffR 392—16 Dresdner Bank. . . . .

Mitteid. Creditbank.
294—V 250—10 Nation.-B. (. Deutsehl. 284—11.' Oesterr. Kredit-Ans! 73—t.* Reichsbank . . . . . . 2X3—

Div. Industrie - Aktien.
Albert, Chem. Warfhe
Adler-Fahirail *«(he
Augsburg- Stra bf
Allg. Elektr.-Oe« . . .
horgWoim,Bad. Anilin n.
Bjamerck-HCtae. . . .
Boehonur GoMN .
Brauerei 8chulth«U .
Buderua Eiaentrerin
Beton-n. Monierbaa.
Deutseb-Lux. Berg« .
Deutsche Kaliwerke.
Dtseh.-Uebers.-Elekt,
Donnersmarefc-Hatte
Dürrtopp , Bietet. M.

1800.
560 .-
325 .-
790—
560—
840—i »eo..
1884.
856 . -
640—
640—
1175.
2032.
18CÖ.
645—

nix.
93
5

!9
n
K
15
7

IS
8

12
U
15
8
0
l>

10
0

so
s

10
8
«

12
18
«
«

H
17
10.
8

25
14
12
0

12
15
0

20
•

12
5'0

20
15
11
II
25
0
0
0

Dteeh. W«K. *. dlun. 1800.
Dahnler VoHwm . . . 456—
Deuteehe ErdS -Gee.. *600 . »
Elberfelder Farben!. 790—
Eoeheeiler Berge . . . 801 .—
Friedriehshtttte . ,
Felten b Guilleaume 875—
Gasmotoren Deutz . > 780 .-
Geisveider Eiaemr. .
Gelsenkireh. Borge . .
Grieaheün Elektro» .
HOchater Farbwerk»
Harpener Bergban .
Hindr. Auffermann .
Hohenloheeerke . . ,
Hösch Eisen tu Stahl
Iiae Bergbau . . . . . .

Keethebn CeUnleM. ,
Kronprinz MetaM. ,,
Lahmeyer u. Co. . ,,
Lauehhammer . . . . .
lindes EismaaeWaea
Ludwig Loewe tu Oo.
Mannesmann RShrea
Oberschi ea.Eiaenbed.

_ EI».-InL
„ Kohnr.

Orensteln u. Koj
Fh6n.-Bergb. tu.
Porzellan!. Kahla . . <
Roeitzer ZnekerratL.
Rhein-Nasa. Berg« .
Rhein. Stahlwerke . ,
Riebeck Montan. . . .
Rombaeher HftttaMk
Rhein. Metallnaroack.
Sachsenwerk.
Behnekert EUktMa. ,
Siemens tu Halaka. .
Südd. Ewenbahnget.
Verein. Glanukeff-V.
Varztaer Papieriahr.
Verein. C6In-Rot»w. .
Weiler-ter -Meer GhJT
W«et«regeln . . . . . .
Zellst off Waldhe«. . .
Hamb.-Antw^PatoUf.
Hann -DampfaehUL.
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb,,,
Tflrk. Tabakregie . . .
Otari Minen . . . «»«»

Genuueheina • • • •

1280.
895—
760—
2 00 .
800—
836—
1480.
1448.
2008.
1085.
800—
1480.
416—
781—
709—
1080.
1110.
925—
840—
1880.
1145.
1340.
1590.
815—
2050.
1260.
1918.
780—
470—
710—
1150.
238—
2500.
828—
7oT—
1480.
716—
488—
360—
328—
505—
7000.
1284.

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a. M., 5. Juli. Der Hochstand der .Aus¬

landsdevisen, der sich unter starkenW ertsch wankun gen auch
heute erhielt, führte nunmebr zu einer wesentlich weiter¬
gehenden Anpassung der Effektenkurse an die von Grund
aul veränderte Valutasituation als in den letzten Tagen
Das Publikum hatte größere Kauforders gesandt — für
Effektengeschäfte schien der Bankkredit willger als kur
Industrie -und Geschäftskredite zu sein —, die Spekulation
war mit Meinungskäufen am Markte und finanziell zu

größeren Engagements in der Lage. So entwickelte sieh
auf der ganzen Linie des Aktienmarktes, von verschwin¬
denden Ausnahmen abgesehen , ein starkes Haussetreiben,
das sich auch durch die Devisenschwankungen während
des Börsenverlaufs zunächst nicht beirren ließ und die
Kurse scharf in die Höhe brachte. Über das Risiko dieser
Haussebewegung auf dem Boden knapper Geldverhältnisse
und schwierigster innerpolitischer und innerwirtschaftliche*
Verhältnisse gab sich die Spekulation keinen Erwägungen
hin. Von Aktien eröffneten Deutsche Bank 520 (+ 20).
Metallbank900 (+ 70) Proz., Credilanstalt 75% (+ 2) Proz.,
von Anleihen die den Devisen wieder einmal stark folgende
3proz. Reichsanleihe mit 165 (+ 14) Proz. Am Industrie-
Schwankungsmarkte stiegen zum Teil die Kurse bei Eröff¬
nung bis um ca. IOC Proz. und vereinzelt mehr, für den
Einheitsroarkt bedeckten sich die Maklertafeln frühzeitig
mit „Plus“-Zeichen. Es setzten höher ein : Hapag 57» Lloyd
31. Hirsch 114, Riebeck 225, Luxemburger 90, dann noch 75,
Gelsenkirchen 235, Harpen 190, Phönix 75, Rheinstahl 70,
Caro 25, Oberbedarf 50, dann noch 20, Buderus 28, Höchst
35, dann noch 20. Ludwigshafen 58, Griesheim 45, Aschers-
leben 193, Kleyer 18, dann noch 25, Daimler 32. Etwas
später gaben unter Gewinnrealisationen der Spekulation die
Kurse zum Teil nach, so Gelsenkireheu um 30 auf 1240 Pjoz.,
A. E.-G. um 5 auf 765 Proz. Am Markte der fremden Werte
erweckten angeblich neue Auslandsaufträge aus Nachfolge¬
staaten wegen des Tiefstandes der Mark für österreichische
Papiere einiges Interesse . Der freie Aktienmarkt hatte leb¬
haftes Geschäft die Tendenz war zuerst fest dann ab¬
bröckelnd. Die Geldknappheit bremste auch hier die Be¬
wegung der Kurse und die stärkere Anpassung an die
Valulalage ab. Fremde Werte lagen uneinheitlich . Tendenz
sehr fest bei bedeutenden Umsätzen in Anpassung an die
Valutafrage.

Kurse vom 5, Juli 1922.
Stadtaaleihenud

Obligationen.
M Wlesb. Sta4taal. T. UM
4* . , „ Ul»
sw* , o , , U79
4% Frankt _ . . .
sw . . ; . . .
llt  Mainzer - . . .

4*4 Frankl, Hyp.-Baak
svw. „ , ,4% „ , CrecUt-Vsr.
SW. , ,
4»/. Hamburg. Hyp.-Bfc .
SW. . .
4*e Nas». Lanäezbank V. .
S»A*fc , „ Lfc. F.
i’h Meininger Hyp.-Bk. .
4M. PfUzSiehe Hyp.-Bk, !
sw . „ - ,
4V» Freue. Bod.-CredIt . .
4*h „ Central BML .
SV«*/. . _
4% , PfandbrfSfkk.
S>/i«/o , ,
4•/. Rkein. Hyp.-Bk. . .
SW. „

XOl 50
88 .64
87 .50

108 .90
85 .50
97 .60
84-
97—
9e!so
91 —

101 —
82 .50
9 * —

78—
90—
77 .60

PiT.
20
1t

SO
H
U
<0
li

u
t

so
t

10
16

Industrie-Akti« .
Adlenrerka
A»eh»« enb.
Aaohaffenb. _
Bad.Anilinn. Soda
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer.Spiegel».« 88
BeekL Henkel . . . .
Benz b Co.
Ke£ämmerh .tanA
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Bin ding . .
Brown Borery t> Ok
Breuer Match. Vom,

» u fit,*

in »/,
530—
830—

980—
1250.
830—
496—
559—
375—
384—
340—

I>iv.
17
10
JO
15
t5
JO
£5
50

JE
J2
SO.
18
JO
JO
0
B

15
20
10
20
20
10

Chen .Fahr .SeUaafe,
D.Gold-u .9irb.-S«hJL»• Km. a (oai . ea,M

Farbwerke MflhnMka
Feiet Sektkellerei . .
Filzfabrik Faid« .
Frankfurter Hol . ,
Frank!. Alle. VaOL.
Grün%* Büflager . ,
Gummi Peter . . ,
Heddemh . Eu pkU».
Hoeh- und Dtackda» .
TTr111 ii h liliaiaUad
Junghanaa , Goor. . .
LederfAdl.AOppeah.
Lederw.Spiehart» . .
LShnberger Mühle .
Mainkraftw. H&ehat .
Maschinenf.
Maschinenf.
Maschinen! . HS]
Maschinen!
Motoren! Ol
Fffilz.
Ptilzer Pnlrer . . . .
Pokomy * Wittek. ,
Röhrenkesael Düf* .
Rtttgera Werke . . .
Schnell pr.Frankeiofth.
Bchnhfabrik Herz . .
Sehuhtab. A. Weeeeia
8ekuhctotf-F. Fulda
Schrift gl«4. Stempel
Seilindnstrie Wotn .
Tellu« Bergbau . . .
V. Ghern. Fah.Mauak.
Ver. D.Ölfabriken . .
T. Frknk . Schuhlahr.
Verzinkerei Hilgen
Voigt* Hüfner Von.
Voltbom Seil.
Waggonfabrik Pueha
Zuck erf.Frankenthal

„ Waghäugel ,

In'/.
113 ».
474 -

S40—
508—
900—

810—
616—
500-
745—
486—
1400.
700-
526—
610—
528—
430—
894—
478-
600—
721—
576—
868 —
788—
525—
487—
5*0—
«60—
480—
6B8—
870—
0 *0—
835 .-
T60 .—
78 » .-
820-
700 .-
»60 .-

Devisenkurse vom 6.
* Berlin, 6. Juli. (Eig.

notierte heute 443a— Mark,
der Gulden 171.23 Mark

Juli, 12 Uhr mittags.
Drahtbericht.) Der Dollar
der Franken 36 «— Mark

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

E. Juli 1927 » 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

drnrfc{ "Vf0°u. Normalseh wer» 750.5 748.7 745.2 7481
red. ) tuf dem Meeresspiegel 763.1 7635 .54.» 757.9

Thermometer (Celsius) . . . .
Dunstspannang (Millimeter) .
Reist Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . .

19.6 262 22 ( 244
14.2 14.4 16.0 14.8

84 58 78 72.3
SW 2 sw s N 1

Niedersehlagshdhe(Millim. tar) - — — . —
Höchste Temperatur (Celsius): 27.0.

Biebrioh:
Mainz:
Canb:

Niedrigste Temperatur: 9.%
Wasserstand des Rheins

am 5. Juli 192!
Pegel 2.84 :

1.99
2.90

gegen 2.40 m am gestrigen Vonalttag
» Hf • » *4.95 , ,, „ m

Wettervoraussage für Freitag , 7. Juli 1922
yen der Meteorolog. Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. K.

Wolkig, einzelne Regenschauer , stärkere Abkühlung,
Westwind.

isenliköv * „ Trilecit"
mit und ohne Malz, ein bewährtes , blutbildendes
Kräftigungsmittel . Flasche 30.— Mk. 606
Alleinverk.: Schützenhof-Apotheke. Langgasse 11.

vic Abenö-Ansgabe «mfatzt 4 Seils « .
H8M»tschriftieit«r : tz. Lockt sch.

«Wwchftaahed«r Schrfftattr« , 12 hi» t Mtza.
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Vermietung von Lagerplätzen
mit Gleisanschluß.

Auf dem Bahnhof Erbenheim sollen noch zwei
Lagerplätze in der Grütze von je 45 Meter Länge und
12,5 Meter Breite (mit Eleisanschlutz und Zufahrt
von der Ladestratze) eingerichtet u. vermietet werden.

Die Vermietung soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung erfolgen.

Die Bedingungen können während den Dienst¬
stunden im Zimmer 5 des Eisenbahn -Betriebsamtes
Wiesbaden , Rheinbahnstr . 6, eingesehen, beziehungs¬
weise gegen bestellgeldfreie Einsendung von 6 Mk
u. 3 Mk, für Rückvorto bezogen werden.

'Die Angebote stnd mit der Aufschrift „Angebot
für Lagerplätze im Bahnhof Erbenhnm " versehen,
bis rum 2«. Juli d. I . an das Eisenbahn -Betriebs-
amt Wiesbaden , Rheinbahnstratze 6, portofrei ein-
zusniden,

Auschlaesfrist : 4 Wochen. F149
Wiesbaden , den 3. Juli 1922.

Eisrnbahn -Betriebsamt.

Schneider-Zwangs-Innung.
Infolge der ungeheuren Steigerung sämtlicher für das Schneider¬

gewerbe in Betracht kommenden Rohstoffe, Löhne und Geschäftsunkosten
ind wir genötigt, eine entsprechende Preiserhöhung auf unsere sämt*
ichen Erzeugnisse mit sofortiger Wirkung eintreten zu lassen.

Unsere Kunden dürfen überzeugt sein, daß wir nur den aller¬
nötigsten Preisaufschlag berechnen, um unsere Betriebe zu erhalten .'

Hochachtungsvoll
Schneider-Zwangs -Innung

Allgemeiner^Deutscher Arbeitgeber-Verband
Ortsgruppe Wiesbaden._

Der «Haus » und Snmdbesttzer -Bkrein " hat
formularmätzig den Mietern mitteil -n lasten, datz
bei monatlicher Mietzablung ab 1. August 1922, bei
vierteljährlicher Mietzahlung ab 1. Oktober 1922 die
gesetzliche Miete des Reichsmietengesetzes zulästig sei.

Das ist falsch!
Nicht die Mietzahlung , sondern die Kündigungs¬

fristen sind matzgebend. F245
Holt Euch Auskunft tm „Mieterschutz", Karlstr . 8,

<&Mvtx käf in3 >ufl
H<r«faMcr: J. Kran, HolstKb-nlaKriV, Wäacfcen

MI« MB«lum emiiille-loten
Mßm

teilweise weit unter heutigem Einlauf.
14 16 18 20 22 24 26oin

30.50 38.— 48.— 58.— «8.— 80.— 90.—
Schii sein 18.— 19.50 21.— 24.— 27.— 31.—
Teller . 7.50
Nachttöpfe, 22, 20 cm . 48.— 35.—
Ovale Waschbecken, 32, 30 28 cm 56.— 50.— 44.—
Wassereimer, Toilette -reimrr , Wasserkessel, Seih r,
Kaffeekanne«, Milchträger usw zu sehr billigen Preise«.

Aluminiumkochgeschirre 642
feuerfeste Tonge .chirre.

. Reiche Auswahl . Sehr preiswert.

Julius Mollath , 2.
Kein -LadenS I, Etage!

Große Auswahl
in soliden blauen , marengo u. farbigen

Herren'Stoffen
für Anzüge und Kostüme

zu äußerst billigen Preisen!
Ecke Hochstätt .-
str . 17, I. Etase

Michelst erg 16
Telephon 6187

Um Irriamem vorzubeugen ,mache ich darauf
aufmerksam , daß mein Geschäft , Taunus»
sfraße 5, unter meiner Leitung weifergefuhrf

wird als

SPEZIAL-GESCHÄFT
für elektrische Beleuchtungskörper

I Ständer - , Tisch - und Bett - Lampen i
\ Elektrische Heiz - und Koch - Apparate [
I Vollständige Badezimmer - Einrichtungen
. . »•••••...».• . .••. „••»«••»in». »•»•••». iiiiimiitniiiMii

Anfertigung von Se dsnsch rmen und Ampeln
Um* u . Aufarbeifen von Beleuchtungskörpern
Reparalurwerksfäfle für Heiz «u . Kochapparafe

Taunusstraße 3 . 650 I

Stores 1 autzergewöhulichb»ll,g.
»jorcs » Julius CallmannPortieren | Schiersteiner Str. 1, 2. Tel. 5209.

Einfache bis elegante

WüWiN
Eiche. Rüstern , Elfenbein

usw.. erste Fabrikate,
noch sebr vorteilhaft tm

Preis , empfiehlt
MöbelhausEebl.Wer

Oranienstr . 6. 522
Korbmöbel

aller Art . Weide und
Peddia , eigene Anfertig.
empfiehlt , 3 . Mohren
IHömeroeta 6,

Uebernehme
Kleidungsstücke jeder Art zum Verkauf

und zur Versteigerung.
Peter AU. SfSX

Wiesbaden, Römertor7. Tel. 2761.
Erstes Spezial-Unternehmen amPlatze.

Freitag und Samstag
wieder Verkauf von nur erstkasfig. argentinischem

8-, 14- u. 18 kar . Gold, durch äußerst günstigen
Einkaot Ton Gold noch zu sehr billigen
Preisen zu haben bei

W. Sauerlaad
Uhrmacher u. Juwelier

. -- -- --- Schulgasse ' 7 . --------
Stets Ankau ? Ton alten Gold-, Silber- n. Platin¬

gegenständen zu höchsten Tagespreisen . 590

Klubsessel
ln echt . Kindleder, Gobelin u. Cord.

Lieferung direkt ab
Speziallabrik feiner Sitzmäbai
Berg & Co., Bismarckring 19.

Plim WchilNlM
in Lirschbaum, poliert und Eichen, mit und ohne
Kommodenschrank, schöne Ausführung, mit Marmor u.
Svieael, und einige sehr schöne Eßzimmer sErchen) und
mod. Küchen-Einrichtungen bAig abzugeben.

Seilftein , Se- anplatz 6.

(Gefrierfleisch)
zum Kochen 44 Mk., zum Braten 46 Mk.

Ochsenbacken
35 Mk.

Conrad Heiter
Telephon 542. Rheinstrabe 77.

Durch de« hohen Kurs des Dollars
find leider die Preise etwas gestiegen.

(Gefrierfleisch ) eingetroffen.
Pfund 44 . — bis 46 . — Mk.

Metzgerei Richter, KeugaHel
2- 3 tüchtige

Lagerarbeiter
für sofort gesucht.

Kohlenhandlung Ludwig Jung
» . « . ». H.

li.med.Schiefer
bis auf weiteres

verreist, ssi

Schlafzimmer
echt eich. u . mah.. Wohn-
u. Serren -Zim .. neue u.
gebr. sehr scköne

Küchen
lack. u . echt Pitich , ,— ..
leai . pol. u. lack. Ein-el-
u. Polstermöbel sehr brll,
zu verk. Srauduer . Adler-
tratze 3,

sowie
Ei

laust zu hohen Preisen
Reichard

Taunusstraße 18. gg

und -Trägerinnen
gesucht

WWW , « imelle teaits.
©bis-, Silber-,
Platingegenstände,

Zahngebisse, ganze nur
zerdrocheue, kaust zu

höchsten Preisen
Jul . Rosenfeld

15 Wagemannstr . 15
Telephon 3964.

Auf Wunsch Besuchi. H,

Borftecknadel.
Dolchform verloren . Da
teures Andenken gegen
Belohn , abzug. Raüen-
tbaler Straße 6. 3 r.

Gute
Fremden-Wchminel'

WcilhtNg
gesucht. Preisangabe er»
wünscht. Djierten
5> 468 Taabl .-Derlag,

unter

öiiltze zu lausen:
2 egale saubere Betten.
2 einzelne Matratzen.
2 Kleidrrichränke.
2 Sviegelichranke.
2 Waickkom. m. Mar « ,
1 Vertiko.
1 Nubb.-Büfett.
1 Schreibtisch.
1 Kücken-Ernnchtmt ».

Offerten , möglichst mit
Angabe des Preises unter
« . 468 Täabl .-Berlag.

w ünanbolinen-md
Sautenffiot Mai).
sucht noch einen guten
Mandoline »- u. Mandola-
Svieler (Notensp.) . Eefl.
Meid , bei S . Hoffmann.
Eoldgaste 15. od. b. Dlng.
Herrn R . Schug. Adler-
stratze 17.

Herren -Uhr
graviert , verloren Diens¬
tag abend . Mauergaste.
Schulgaste. E.eg. Belohn,
abzugeden Rrch. Ahrens,
?>ochstättenstr. 1, Restaur.

Pincenez
Dienstag abend von
Fischerftrahe bis Kaiser-
Friedr .-Ring verl . Gegen
mte Belohnung abzug.
Idolfsallee 21. 1.

Verloren!
VU-Wri» en
(Ceinturon d ’officier)
am Sonntag zwischen 3 u.
6 Uhr nachmrttagss ver¬
loren im Feldweg hinter
dem Hauvtbahnhof . Abzu¬
geden b. Picouret . Adolfs-
allee 30. 1.

1 Radkapsel
von Lastwagen verloren.
Gegen Belohnung abzug.
Bertramstraße 15.

Ein Baketchien. enthalt.
blau u. weiß gemusterten
Stoff , verl . Gegen gute
Belohn , at ^ug. Adelherd¬
straße 31. Part.
Schwr. Dackel zugelaufen.
Braun . Mainz . Str . 142b

Mel.Gottesdienst
Liraet . HuUuösemeiiiSe.
Michelsberg . — Freitag,
adds . 7.30 Uhr . Sabbat,
morgens 9 Uhr : Schrift¬
erklärung . nachmittags
3 Uhr : Jugendgottes¬
dienst, abends 9.35 Uhr.
Donnerstag . Fasttag , 17.
Tamus . — Wochentags,
morgens 7 Uhr . abends
7.30 Ubr.

Alt -Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Frievriststr , 33 stlreitag.
abds . 7.30 Ubr. Sabbat,
morgens 7 Ubr . Mustavh
u. Vortrag 9.15 Ubr.
nachm. 4 Ubr. abends
9.35 Uhr. — Wochen¬
tage . morgens 6 45 Ubr.
abends 7.30 Ubr.

Talmud Thora - Verein.
E. V.. Kl . Schwalbncher
Strotze 10. — Sabbat-
Eingang 8.15. morgens
8 30 Ubr . Mincka 8.15.
Ausgang 9.35 Uhr . —
Wochentage morgens 7,
Mincka. u. Maarif 8.30.

Die Geburf eines
kräftigen Jungen

zeigen bocberfreuf an
Arfur Ha:mbur er u Frau

Aenr .e, geb . Kahn.

Sehr gute
Bezahlung

für Schlafzimmer . Speise-
u. Wohnzimmer . Kuchen-
Einrichtung , Nutzb.- oder
Eicken - Büfett . Vertrko,
Kleider- u. Spiegelschr,
Waschtom.. Schrmbtrsch
od. Sekretär . Betten und
versch. einzelne Möbel u.
Klavier , nur von Privat
gesucht. Ost. m. Preisan¬
gabe unter G. 514 an den
Tagbl .-Derlag

Diwan . '
neu. Eobelinberug, vrima

.. mit
^ . . _ . Svieg..
neuer Tisch lehr bill.

Bernhardt.
Dotzbeimer Str . 20. M . 3

1MW. IWl.
(Vitrine ), eich., mit Itür.
Glastür . 1,25 hoch, schön.
Schreibsekretär, 1 Dam .-
Schreibtisch. 1 schwarz vol.
Prunkschr.. Dertiko und
Spiegel , mab.- u. nutzb-
vol. Aussugtische, 1 kl.
Eisschr . Sofa . Diwan
Eoaisel ., Sessel u . Stuhle,
kirschb.- u. »u>;o.-volierie
Betten u. Itür . .Svieaet-
schrank. emf. Waichionsole
versch. Tische. 1 gut erh.

jen-Einricht .. Garten-
stüble. 1 Tbeke m. Truhe.
2 Mir . lang , usw. dilltg
,u verkaufen.

Kettn « .
Neugaste 19. tztb . 1 St.

Anzuseben von 10—12 u.
3 bis 6)4 Uhr.

Verwandten , Freunden und Bekannten
hiermit die traurige Nachr cht, daß mein
lieber, guter Mann , Sohn , Bruder , Schwieger*
sohn und Schwager

mmm  Graft mm
im 30. Lebensjahre an einem sich im Felde
zugezogenen, schweren Leiden sanft ent»
schlafen ist.

In tiefem Schmerz:
Frau Dora Lickvers , geb. Schmttt
Frau Elise Lickvers
Ott» Lickvers
und Famüie Schmitt.

Die Beerdigung findet SamStag , den
8. Juli , nachmittaas 3' / . Uhr, von der
Leichenhalle des Südsriedhofes aus statt.

Bon Beileidsbesuchen, Kranz- u. Blumen¬
spenden bitte man absehen zu wo len.

Danksagung.
Mr die herzliche Teilnahme bei dem

Hinscheioen unserer lieben Schwester

p , Am Pietz . «M.
geb. Krämer

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.
Ban» besonders Herrn Pfarrer Grein für die
trostreichen Worte bei der Leichenfeier.

Im Namen der trauernden Geschwister:
Jakob ZkrLmer, Rangiermeister.
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